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Die Pfarre Donaufeld hat die Tür für  Sie geöffnet!    Schauen Sie herein, kommen Sie herein!    Herzlich willkommen! 

In der „offenen Tür“ stellen wir Ihnen jede Woche eine andere Gruppe oder Initiative aus der Pfarre vor 

Eucharistische Anbetung 

„In Madrid knieten zwei Millionen Jugendliche vor dem ausgesetzten Allerheiligsten auf dem nassen Boden. Sie 
hielten gemeinsam mit dem Papst andächtige Anbetung. Hat die Welt dergleichen schon gesehen? Viele Jugendliche 
hatten Tränen in den Augen. Viele knieten das erste Mal vor dem allerheiligsten Sakrament des Altares. Sie taten es 
mit großem Ernst, mit Disziplin und in Stille.“ (www.katholisches.info zum Weltjugendtag 2011) 
 
Haben zwei Millionen Jugendliche in einer sommerlichen, spanischen Stadt nicht tausend andere Dinge zu tun, die 
viel „cooler“ wären, als gemeinsam mit dem Heiligen Vater anzubeten? Offenbar nicht. 
 
Was hat diese jungen Leute – fünf davon kamen aus unserer Pfarre Donaufeld – in Madrid bewegt, das allerheiligste 
Sakrament des Altares in Stille anzubeten? Warum hatten viele von ihnen Tränen in den Augen? 
 
  

 
Anbetungssonntag in der Kirche – Tag des Herrn 

Die Antwort ist eigentlich einfach: 
 
In der Eucharistie können wir Jesus Christus sehen, berühren und 
sogar in uns aufnehmen. 
Die Eucharistische Anbetung ist die Verlängerung der kurzen 
Elevation (Erhebung) der konsekrierten Hostie in der hl. Messe. 
Am Ende der Anbetungszeit, die auch mehrere Stunden oder 
Tage dauern kann, steht der Eucharistische Segen mit dem 
allerheiligsten Sakrament. 
 
Diese Jugendlichen sind also Jesus Christus begegnet und er hat 
sie in ihren Herzen berührt. 
 
Immer mehr Menschen lieben daher die Zeit, die sie mit dem 
Eucharistischen Herrn in der Anbetung verbringen können und 
suchen die Gelegenheit dazu. Dafür benötigt man keine spezielle 
Ausbildung oder ein Training – jede und jeder kann so kommen, 
wie sie oder er ist. Die einzige Voraussetzung dafür ist es, Jesus zu 
lieben und ihm etwas von unserer Zeit zu schenken. 
 
In unserer Pfarre gibt es viele Möglichkeiten zur eucharistischen 
Anbetung in der majestätischen Kirche oder der gemütlichen 
Kapelle – suchen Sie sich einen passenden Termin aus und 
besuchen Sie den Eucharistischen Herrn Jesus! 

 
 

 

Wann ? siehe Rückseite 

Wo ? Kirche oder Kapelle 
 


